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Weitere Angebote, Infos und Buchungen bei

Wir nehmen Ihnen 
den Rucksack ab!

täglicher Gepäckstransfer ins nächste Quartier

NOCKBERG-RUNDE
8-Tagestour entlang des Arnoweges - über sanfte Nockberge!

Was als Gebackenes köstlich auf 
der Zunge zergeht, lässt als Gebir-
ge die Füße nicht kalt. Der rätsel-
hafte Vergleich ist nicht schwierig 
zu lösen: Das Zauberwort heißt 
Salzburger Nockerl.

■ 10 Gipfelüberschreitungen
■ 7 x Übernachtung/Halbpension
■ 7 x Lunchpaket
■ Alle Zimmer mit Du/WC
■ Täglicher Gepäckstransfer
■ Lungauer Wandernadel u.v.a.m.

TAUERNSONNSEIT‘N
8-Tagestour Der Lungau - mit den meisten Sonnenstunden Österreichs

Längst hat sich unter Bergfreunden 
herumgesprochen, dass die Nie-
deren Tauern hohe Erwartungen 
erfüllen. Folglich erhält die Tauern-
Sonnseiten-Tour symbolisch das 
Prädikat „erstklassig“ zuerkannt.

■ rund 3.800 Höhenmeter
■ 7 x Übernachtung/Halbpension
■ 7 x Lunchpaket
■ Alle Zimmer mit Du/WC
■ Täglicher Gepäckstransfer
■ Lungauer Wandernadel u.v.a.m.
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QUALITÄT IST KEIN ZUFALL !

Gemütliche Einkehr direkt am Wanderweg!
Lungauer Schmankerl und Österr. Küche

Vollwertkost, Allergiker geeignet,
hausgemachtes Brot und Mehlspeisen

Genuss mit Vertrauen, 
das ist der Schlickwirt!
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Schwierigkeitsgrade

• leicht         • mittel         • schwer
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Wegnummer mit Markierung für die 
Wanderrichtung.

55 Oberweißburg – Fell – Rundwanderweg

Wegstrecke: Oberweißburg – Höfe Lanschützbauer –
Fell – Blasiteich – Oberweißburg

Geleistete Höhenmeter: insgesamt gut 200 m 

Zeitvorgabe: ca. 3 Stunden.

Schwierigkeit: leichte Wanderung 
(empfehlenswert auch für Kinder).

Ausrüstung: feste Wanderschuhe. 

Start ist die Ortschaft Oberweißburg (Parkplatz 
gegenüber der Kirche). Vorbei am Gasthaus 
„Schlickwirt“. Auf der Fahrbahnkuppe der Lan-
desstraße verläuft rechts unser Wanderweg Nr. 
55 (für kurz auch Weg Nr. 96). Weiter über die 
Autobahnbrücke dann links auf der Asphaltstra-
ße zu den beiden Höfen der Lanschütz Bauern 
(ca. ½ Stunde). Beim oberen Bauernhof betreten 
wir über einen kleinen Überstieg den Wiesenweg 
und gelangen nach einer weiteren ½ Stunde in 
die Ortschaft Fell. Dort überqueren wir den Ze-
derhausbach und erreichen unter der Autobahn-
brücke nach kurzem Aufstieg den „Blasiteich“. 
Ein idyllischer Fischteich mitten im dunklen 
Wald. Danach wandern wir durch den Wald und 
eine Lichtung auf eine Forststraße. Nach ca. 300 
m führt unser Wanderweg links in einen wun-
derschönen moosbedeckten “Märchenwald“. 
Wir halten inne und genießen diese Landschaft, 
atmen den frischen Sauerstoff ein! Nach gut 
einer Stunde, ab Blasiteich, erreichen wir bei der 
„Trautl – Brücke“ wieder die Ortschaft Oberweiß-
burg und unsern Parkplatz. Diese Wanderung 
vom Blasiteich nach Oberweißburg ist fast ein 
„Muss“ auch für Familien mit Kindern. Wer aber 
seine Wanderung ab Trautl-Brücke ausdehnen 
will marschiert auf dem Wanderweg Nr.96 nach 
St. Michael zurück. (Siehe dort) 

56 Martiniberg – Rundwanderweg

Wegstrecke: St. Michael – St. Martinberg – Staig – 
St. Michael

Geleistete Höhenmeter: ca. 330 m

Zeitvorgabe: ca. 2 ½ Stunden

Schwierigkeit: leichte Wanderung

Ausrüstung: gute Wanderschuhe 

Ausgangspunkt ist der Tourismusverband. Wir 
wählen vorerst den Wanderweg Nr. 91 (siehe 
dort) bis zum Hollerberger. Dort wandern wir auf 
dessen Zufahrt bergab bis zum Weiler „Staig“. 
Dabei genießen wir den Tal - Blick auf das ge-
schützte Saumoos und den Golfplatz. Vor dem 
ersten Bauernhof zweigt rechts unser Weg Nr. 56 
ab. Auf diesem erfolgt die romantische Rückwan-
derung über Wiesen und herrlichem Waldgebiet 
in den Ort St. Martin und dann nach St. Michael 
zurück.

90 Saumoos  -  Rundwanderweg 

Wegstrecke: St. Michael – Oberbayrdorf – 
Augustinkapelle – St. Michael.

Geleistete Höhenmeter: ca.120 m

Zeitvorgabe: Ca. 3 Stunden

Schwierigkeit: leichte Wanderung 

Ausrüstung: leichte Wanderschuhe

Ausgangspunkt ist der Tourismusverband. Wir 
wandern vorerst gemeinsam mit Weg Nr. 99 auf 
der Marktstraße talwärts, vorbei am Hotel Wa-
stlwirt und links in die Scheidergasse. Entlang 
dieser erreichen und überqueren wir die Bun-
desstraße zu einem Feldweg und zur Murbrü-
cke. Unmittelbar nach der Brücke beim dortigen 
Rastplatz mit Panoramatafel, führt unser Wan-
derweg flussabwärts vorbei am Golfplatz bis zur 
Ortschaft Oberbayrdorf. Bei den ersten Bauern-
höfen verläuft unser Weg stark nach rechts bis 
zum Landschaftsschutzgebiet „Saumoos“ (mit 
botanischen Raritäten, wie Fieberklee und Son-
nentau) und zum Bauernhof „Wiesenbauer“. Am 
Rande des Schutzgebietes wandern wir zur „Au-
gustinkapelle“. Dieser Platz ist ein „Kraftplatz“. 
Dort entspringt eine kleine Quelle mit rechtsdre-
hendem Wasser (Augenheilwasser). Kurz nach 
diesem Ort treffen wir wieder auf Weg Nr.99. Von 
da wandern wir wieder zum Murfluss und zum 
Ausgangspunkt zurück.

91 Hollerberger – Rundwanderweg 

Wegstrecke: St. Michael – Hollerberger – Moosham – 
Unterbayrdorf – St. Michael.

Geleistete Höhenmeter: 330 m

Zeitvorgabe: Ca. 4 Stunden

Schwierigkeit: leichte Wanderung 

Ausrüstung: gute Wanderschuhe

Ausgangspunkt ist der Tourismusverband. Von 
dort gehen wir wenige Schritte bergwärts zum 
„Hotel Post“. Schräg gegenüber verlaufen die 
Wanderwege Nr.91, 56 sowie 93. Über die Schul-
straße, Bergstrasse und St. Martiner – Bergstras-
se gelangen wir nach ca. 40 Minuten zu einer 
Wegteilung mit Panoramatafel und kleinem Rast-
platz. Hier führt unser Weg Nr.91 und 56 rechts 
zu 2 Bauernhöfen (Sticklerbauer und Martinihof). 
Zwischen diesen Gehöften verlaufen unsere Wan-
derwege auf dem leicht ansteigenden Forstweg. 
zur ersten Wegkehre. Dort rechts durch einen 
kurzen Wald und einer Wiese zum Haus „Holler-
berger“ auf 1.385m Seehöhe (ca.1 Stunde) mit 
herrlichem Rundblick auf St. Michael. Von da 
beginnt der Abstieg auf der Zufahrtsstraße zum 
Weiler „Staig“. Vor dem ersten Bauernhof tren-
nen wir uns von Weg Nr. 56.-  Nach den Häusern 
geht man unter der Bundesstraße (Durchlass)
und zum Abstieg rechts ins Tal hinunter. --Wer 
will, besucht vorher das Schloss Moosham.--.  
Am Talboden überquert man die dortige Bundes-
straße und gelangt zum Murfluss. Am Treppel-
weg führt unser Wanderweg flussaufwärts über 
den Golfplatz, ab Oberbayrdorf  gemeinsam auf 
Weg Nr.90 nach St. Michael zurück. 

92 Mühlsteig Rundwanderweg

Wegstrecke: St. Michael – Schwimmbadgasse – 
Mühlsteig –
a) Leitnergasse St. Michael
b) Asphaltstraße St. Michael
c) Ruine Piendlalm - Sonndörfl - St. Michael

Geleistete Höhenmeter: ca.130 m

Zeitvorgabe: ca. 1 ½ bis 2 Stunden 

Ausrüstung: feste Wanderschuhe

Hinweis: eine sehr begehrte Wanderung  

Ausgangspunkt ist der Tourismusverband. Bei 
der Apotheke (schmales Gässchen) beginnen die 
Wanderwege Nr. 92, 96 sowie 94. Hinter der Apo-
theke – Kreuzung Leitnergasse - links geht’s  zur 
Schwimmbadgasse,  entlang eines kleinen Ba-
ches, steigt das Gelände, vorbei an der Lourdes 
–Kapelle und weiter bergauf zu einer weiteren 
Kapelle, dann zum letzten Wohnhaus mit sehr 
gepflegtem Bauerngarten. Nach diesem Haus 
betreten wir den Waldweg und gelangen nach 
ein paar Schritten zur dritten Kapelle. Bei dieser 
Kapelle verlassen wir Weg Nr. 96. Rechts hinauf 
beginnt unser Mühlsteig Nr. 92. Durch einen 
schönen Mischwald auf schmalem Steig errei-
chen wir eine kleine Bank mit Panoramablick auf 
den Urlaubsort St. Michael. Weiter geht’s  über 
eine Stiege und kleine Geländestufen zu ein 
paar Wohnhäusern. Dort können wir entweder a) 
rechts hinunter in den Ort St. Michael absteigen, 
oder b) auf der dortigen Zubringerstraße (Asphalt-
straße) in den Ort St. Michael zurückgehen oder 
c) oberhalb der Wohnhäuser zur Piendl-Hütte –  
1.322 m SH - (Ruine) weitergehen. Dort auf der 
flachen Schotterstraße bis kurz nach einem Wei-
derost, dann  rechts durch einen kleinen Wald 
und über Wiesen zu den Bergbauern und zum 
Sonndörfl. Der Abstieg erfolgt auf deren Zubrin-
gerstraße zum Ausgangspunkt zurück.

93 Grubental – Rundwanderweg 

Wegstrecke: St. Michael – Sonndörfl – Grubental – 
Hollerberg –St. Michael.

Geleistete Höhenmeter: ca. 530 m

Zeitvorgabe: ca. 3 bis 3 ½ Stunden

Schwierigkeit: mittelschwere Wanderung 

Ausrüstung: gute Wanderschuhe

Ausgangspunkt ist der Tourismusverband. Von 
dort gehen wir wenige Schritte bergwärts zum 
„Hotel Post“. Schräg gegenüber beginnt die 
Schulstraße, Weg Nr. 91, 56 und 93. Nach der 
Schulstraße und Bergstraße folgt  die St. Mar-
tiner –Bergstraße. Nach ca.40 Minuten kommen 
wir zu einer Wegteilung mit Panomatafel und 
kleinem Rastplatz. Unser Weg 93 verläuft links in 
das „Sonndörfl“. Beim ersten Bauernhaus rechts 
(Bacherhof) kommt ein Geländeeinschnitt. Dort 
führt unser Wanderweg am Feldrand, gelegent-
lich etwas steil ansteigend zum Grubental, auf 
1.538 Meter Seehöhe (ca. 1 ½ Stunden ab Tou-
rismusverband). Links auf einem Lärchenbaum 
können wir ein Marterl erkennen. Wir wandern 
rechts, vorerst etwas steiler ansteigend auf den 

höchsten Punkt des Hollerberges (1.600 Meter 
Seehöhe). Ein wunderschöner Rundblick be-
lohnt diese herrliche Wanderung. Auf dem wun-
derschönen Höhenweg steigen wir gemütlich 
wieder zum Sticklerbauern am St. Martinberg ab 
und treffen dort auf Weg Nr. 91 der uns nach St. 
Michael zurückführt. Beim Abstieg kommen wir 
an zwei Marterln vorbei, die uns nachdenklich 
stimmen.

94 Speiereck – Bergwanderung

Wegstrecke: St. Michael – Granglergut – Ruine Piendl 
Alm – Speiereck-Halterhütte – Peterbauer-Almstub`n – 
Trogalmhütte – Grubental – Sonndörfl – St. Michael

Geleistete Höhenmeter: bis zur Halterhütte 
ca. 860 m, zum Gipfel ca.1.340 m 

Zeitvorgabe bis zur Halterhütte: ca. 2 bis 
2 ½ Stunden, zum Gipfel ca. 3 ½ Stunden
Ganze Tageswanderung – große Runde – 
ca. 5 ½ bis 6 Stunden. 

Schwierigkeit: mittelschwer bis schwer bei 
guter Kondition.

Ausrüstung: Feste Wanderschuhe und 
Trinkwasser, kleiner Imbiss.

Ausgangspunkt ist der Tourismusverband. Bei 
der Apotheke (schmales Gässchen) gelangen wir 
zur Leitnergasse. Etwas steil bergauf erreichen 
wir bald das leer stehende Bauernhaus „Leit-
nerbauer“ und danach das alte „Granglergut“. 
Dort treffen wir auf Weg Nr. 92, den Mühlsteig. 
Unser Weg verläuft bergauf zur unteren „Piendl-
Alm“(Ruine) auf 1.322 m Seehöhe (ca.1/2 Stun-
de). Dort links zwischen Ruine und einem Brun-
nen steigen wir über den Zaun und wandern auf 
dem gut beschilderten Steig hinauf. Dabei über-
queren wir einige Male den Forstweg. Eine Bank 
lädt uns zur Rast und Panoramablick ein. Weiter 
geht’s bis zur Speiereck –Halterhütte auf 1.933 
m Seehöhe mit  Einkehrmöglichkeit (ca.2 Stun-
den).  Hier kann man die Wanderung:  a) auf mar-
kiertem Steig zum Speiereck - Gipfel (2.411m) 
unschwierig fortsetzen (ca. 1 Stunde ab Hütte), 
oder b) von der Hütte rechts zur „Peterbauer – 
Almstub´n“ 1910 m (im Sommer nicht bewirt-
schaftet) und zur Trogalm –Hütte-1809 m (auch 
im Sommer bewirtschaftet) weiterwandern. Von 
der Trogalm gelangen wir zu einer Schlepplift – 
Talstation und weiter etwas steiler absteigend 
zum Grubental (1.538 m). Dort rechts, siehe 
Wegbeschreibung Nr. 93 über das „Sonndörfl“ 
nach St. Michael zurück. Oder auf Weg Nr. 94 der 
Forststraße folgend an einer Jagdhütte vorbei, 
talwärts zur unteren Piendl – Hütte, wo sich der 
Rundweg schließt. Hier erfolgt der Abstieg in den 
Ort St. Michael.

95 Glashütten – Rundwanderweg

Wegstrecke: St. Michael – Stranach – Richtung 
Waldlehrpfad – Haus Petersbründl – entlang
Winterrodelbahn – Glashütte - St. Michael

Geleistete Höhenmeter: ca. 150 m

Zeitvorgabe: ca. 2 bis 2 ½ Stunden

Schwierigkeit: leicht bis mittel (Abstieg)

Ausrüstung: feste Wanderschuhe

Ausgangspunkt ist der Tourismusverband. Von 
dort über den Kreisverkehr in den Ort Stranach. 
Beim Gasthaus „Stranachwirt“ überqueren wir 
die Bundesstraße, vorbei an einer Gärtnerei zu 
einem Sommerhäuschen am Waldrand (Feld-
weg). Hier startet auch der Waldlehrpfad. Entlang 
eines kleinen Baches, leicht ansteigend, zweigt 
links der Waldlehrpfad ab. Wir halten uns rechts 
oberhalb von Wiesen durch den schattigen Wald 
auf unseren Wanderweg 95. Überqueren neu-
erlich die Bundesstraße bei einem Wohnhaus 
und wandern dann auf einer wunderschönen 
Blumenwiese mit herrlicher Aussicht über den 
Urlaubsort St. Michael zum Haus „Petersbründl“ 
hinauf. Unmittelbar nach der Bergstation des 
Schiliftes führt uns der Wanderweg auf der Win-
terrodelbahn ziemlich steil bergab in die Sied-
lung „Glashütte“. Nach dem Gasthaus „Fried-
rich“ rechts verläuft unser Wanderweg durch die 
dortige Siedlung zum Ausgangspunkt zurück. 

96 Oberweißburg – Rundwanderweg

Wegstrecke: St. Michael – St. Egidi – Oberweißburg –
Unterweißburg - Glashütte – St. Michael

Geleistete Höhenmeter: ca. 150 m

Zeitvorgabe: ca.3 bis 3 ½ Stunden 

Schwierigkeit: leicht 

Ausrüstung: gute Wanderschuhe 

Ausgangspunkt ist der Tourismusverband. Der 
Wanderweg führt uns bei der Apotheke (kleines 
Gässchen) zur Schwimmbadgasse (siehe auch 
Weg Nr. 92) zur Lourdeskapelle und weiter hi-
nauf zur dritten Kapelle im Wald. Weiter geht es 
durch Wald und über Wiesen zum St. Egidi Kirch-
lein (ca.1/2 Stunde). Neben der Kirche die wun-
derschöne Kreuzigungsgruppe. Beim dortigen 
Wohnhaus verläuft der Weg in die kleine Berg-
bauernsiedlung „Dasl“. Nach diesen Häusern 
zweigt rechts ein Feldweg ab, der uns über Fel-
der und Wiesen zur Autobahnbrücke (Überfüh-
rung) und weiter in den Ort Oberweißburg zum 
Gasthaus „Schlickwirt“ führt. Im Ort kann man 
noch die dortige Filialkirche besuchen. Gegen-
über dem Gasthaus „Schlickwirt“ weist uns der 
Weg über den Zederhaus-Bach „Trautl – Brücke“ 
und flussabwärts an einem Fischteich vorbei zur 
Jausenstation „Neuhauser“. Weiter geht´s durch 
die Ortschaft Unterweißburg und zur Mündung 
des Zederhausbaches und des Murflusses. Unter 
den Autobahnbrücken am Flussufer entlang, er-
reichen wir wieder die Ortschaft St. Michael.

97 Gontal - Rundwanderweg Kareck —
(Gemeinde St.Michael)
Gemeinde Rennweg Weg Nr. 18, 19 20.

Wegstrecke: Katschbergpass – Gontalscharte – 
Tschaneck – Kareck – Wegmarkierung Nr.97 für 
Gemeinde St. Michael/Lg. und Nr.18, 19 und 20 für 
Gemeinde Rennweg

Geleistete Höhenmeter nach 
Variante a) ca. 190 m (Gontalscharte)
Wanderung b) und c) ca. 760 Höhenmeter

Wanderung d) ca. 200 Höhenmeter

Zeitvorgabe: Gontalrundweg  ca. 2 ½  bis 
3 Stunden.

Schwierigkeit: zu a) leicht;  zu b) und 
c) Hochalpin; schwer; d) leicht bis mittelschwer

Ausrüstung: Gute Wanderausrüstung, 
Trinkwasser kleiner Imbiss.

Diese Wanderung wird in drei Varianten be-
schrieben. Ausgangspunkt ist der Katschberg-
pass (1641 m). Auf der Passhöhe bei der Schi-
brücke zweigt die Gontalstraße in das Hoteldorf 
ab. Nach zwei kurzen Straßentunnels gelangen 
wir zum Gasthaus Bacher (1720 m) und weiter 
nach ca. 200 m zu einem ehemaligen Steinbruch 
links  Parkplatz. Von dort zu Fuß auf der Forst-
straße Richtung „Pritzhütte“. Auf einer kleinen 
Fahrbahnkuppe links befindet sich ein Schran-
ken. Hier kann man sich entscheiden: a) man 
wandert zur Hanslbauer – Hütte, dann weiter 
zur Gontalscharte, (1911m). Von dort zur Gams-
kogelhütte (1851 m) und Abstieg zum Gasthaus 
Bacher und zum Parkplatz zurück. Auf der Gon-
talscharte befindet sich die Landesgrenze zu 
Kärnten. Alternativ wandert man von der Gon-
talscharte links zum Tschaneck auf 2.020 m und 
steigt zur Gamskogelhütte ab. Von dort auf dem 
Naturlehrpfad (Straße für die Gamskogel - Hütte) 
absteigen zur Katschberghöhe. 
b) Nach der „Hanslbauern – Hütte (ca.300 Me-
ter) rechts bei der dortigen Heuhütte durchquert 
man das „Gontal“ und gelangt über den Hö-
henweg über einen kleinen Bach und über Wie-
sen zum Aufstieg Kareck auf 2.481m Seehöhe.  
(Ca 2 ½ bis 3 Stunden ab Parkplatz) Wanderweg 
97 und 20.
c) Vom Parkplatz zur Pritzhütte, danach über 
einen kleinen Bach  links auf einem Forstweg 
hinauf ins Gontal (Pritzkar). Dort trifft man auf 
Höhenweg b). Gemeinsam mit Weg Nr. 20 (Renn-
weg) steigen wir zum Kareck auf. Der Rückweg 
erfolgt  ausschließlich am Aufstiegsweg. 
d) Von der Abzweigung „Kareck“ entlang des 
Wandersteiges oder des Forstweges zur Stö-
cklalm und wieder retour. Gehzeit von der Ab-
zweigung ca. eine 1 Stunde zur Stöcklalm.

98 Aineck – Rundwanderweg

Wegstrecke: Katschberg – Kösselbacheralm – Aineck –
Katschberg

Geleistete Höhenmeter: 580 m 

Zeitvorgabe: ca. 4 ½ bis 5 Stunden

Schwierigkeit: leicht bis mittelschwer

Ausrüstung: Feste Wanderschuhe

Der Start erfolgt vom Parkplatz des Katschberg-
passes (1641 m) links der Bundesstraße. Unse-
re Wanderung führt uns (vorerst gemeinsam mit 
Weg Nr. 99 Tourismusverband St.Michael und 
A/C Tourismusverband Rennweg  auf einer fla-
chen, dann leicht ansteigenden Forststraße mit 
mehreren wunderschönen Tal Blicken zu einer 
Wegteilung nach ca. 1 ½  Stunden. Dort geht es 
rechts weiter und über eine Schipiste zur Brand-
weiner – und Kösselbacher - Hütte (1778 m). Von 
der erstgenannten Hütte rechts bergauf führt uns 
unser Wanderweg Nr. 98/ A, C zum Aineck auf 
2.220 Meter Seehöhe (ca. 1 ½  Stunden). Ein 
herrlicher Rundblick belohnt diese Wanderung. 
Nach einer Pause und Umsicht auf der Terrasse 
des Gipfel Gasthauses „Adlerhorst“ (im Sommer 
nicht bewirtschaftet)  wandern wir auf der Schi-
piste hinunter auf den Katschbergpass und zum 
Parkplatz.

99 St. Michael – Katschberg –
Rundwanderweg

Wegstrecke: St. Michael – St. Martin – Katschberg – 
Glashütte – St. Michael

Geleistete Höhenmeter: 600 m

Zeitvorgabe: ca.5 bis 5 ½  Stunden 

Schwierigkeit: leicht, etwas weit.

Ausrüstung: feste Wanderschuhe, Trinkwasser.

Ausgangspunkt ist der Tourismusverband. Wir 
gehen wie Weg Nr. 90 auf der Marktstraße berg-
ab vorbei beim Hotel Wastlwirt und biegen da-
nach links in die Scheidergasse ein. Entlang 
dieser überqueren wir die Bundesstraße, gehen 
auf dem Feldweg bis zur Murbrücke. Unmittelbar 
nach dieser (Rastplatz mit Panoramatafel) fluss-
abwärts. Danach geht es weiter zur nächsten 
Brücke. Hier rechts bis zum Wald (Herbert Bay-
er – Weg) und weiter auf der Forststraße  berg-
auf. Nach ca. 1 bis 1½ Stunden erreichen wir 
eine Seehöhe von ca. 1650 m und treffen auf 
Weg Nr. 98. Hier können wir uns entscheiden, 
den Weg links Nr. 98/AC (siehe dort) zur Brand-
weiner.- oder Kösselbacherhütte weiter zu ge-
hen, oder zum Katschbergpass Weg Nr. 99/AC  
(ca. 1 ½ Stunden) abwärts zu wandern. Mehr-
mals können wir die herrliche Aussicht auf den 
Urlaubsort St. Michael und die Umgebung genie-
ßen. Auf der Passhöhe führt unser Weg nächst 
dem Hotel „Sonnalm“ zu den Schipisten ins Tal 
zur Ortschaft Glashütte – zu Weg Nr. 95 -  und in 
weiterer Folge nach St. Michael zurück.


